
das Gurren der Ringeltauben.
Ansonsten ähnelt ihre Lebens-
weise die der großen Ringel-
taube. Erkennung im Flug:
weiße äußere Schwanzfedern
von unten.

tet. Die kamen als Kulturfol-
ger erst später aus Vorder-
asien nach Deutschland. Heu-
te sind sie in vielen Gärten mit
Baumbestand zu Hause. Die
weißgrauen Wildtauben mit
dem charakteristischen
schwarzen Nackenring haben
nur halbe Ringeltaubengröße.

Ihr lauter Ruf ist besonders
sehr früh am Morgen zu hören
und ist durchdringender als

nommen haben. Erkennung
im Flug: weiße Flügelbinden.

Ich möchte aber nicht ver-
schweigen, dass manche Gar-
tenbesitzer wenig erfreut über
die Taubengäste sind, die Sa-
menbeete, Obstknospen und
Kirschen lieben. Außerhalb
der Ortschaften unterliegen
sie einer Jagdzeit.

Vor 50 Jahren habe ich noch
keine Türkentauben beobach-

V O N D I E T E R B A R K

WALDECK-FRANKENBERG.
Als ich vor über 50 Jahren da-
mit begann, die Vogelwelt
zwischen Twiste und Bad Arol-
sen zu beobachten, da musste
ich im Frühjahr bis in die um-
liegenden Wälder wandern,
um die Rufe der balzenden
Ringeltauben zu hören. Auf-
merksam und scheu blieben
sie damals in ihrem Wald-
Feld-Lebensraum. Heute gur-
ren sie vom Frühjahr bis zum
Herbst in unserem Naturgar-
ten (hohe Bäume) am Stadt-
kern von Mengeringhausen.

Gern beobachte ich den Balz-
flug der Tauber. Der beginnt
unter lautem Flügelklatschen
mit einem Steilflug nach oben
und endet durch einen Gleit-
flug mit gespreiztem Schwanz
nach unten. Im Frühjahr ist das
Männchen besonders attraktiv
gefärbt. Der weiße Halsring ist
gesäumt von grün und purpur
schillernden Federn.

Bei uns legen Ringeltauben
sehr versteckt in hohen Fich-
ten ihr einfaches Reisernest
mit zwei weißen Eiern an. Im
Winter erscheinen die 500
Gramm schweren Tauben
auch an unserer Vogelfütte-
rung. Ringeltauben gehören
zu den wenigen Vogelarten,
die in ihrem Bestand zuge-

Wildtauben haben keine Scheu
Vögel dehnen ihren Lebensraum vom Wald bis hinein in die Hausgärten aus

Die Ringeltauben haben ihren Lebensraum bis in die Hausgärten
ausgedehnt. Im April ist das Männchen besonders attraktiv ge-
färbt: Der weiße Halsring ist eingesäumt von grün und purpur
schillernden Federn (kleines Bild). Fotos: Bark

Auch Türkentauben sind in
vielen Gärten mit Baumbe-
stand zu Hause.

Markus
Textfeld
WLZ, 05.07.2017




